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Es amüsiert mich öfters, wenn Ausländer von den >tollen und erotischen Frauen< und der >Liebe in 
Frankreich< schwärmen. Zugegeben, viele Französinnen, besonders in Paris und anderen 
(Universitäts)Städten sind modische und erotisch erscheinende Geschöpfe. Aber in welchem Land ist 
das nicht der Fall? Und französische Männer mögen im Allgemeinen auch als >attraktiv< und 
>charmant< durchgehen. Aber ob sie bessere Liebhaber als die Machos anderer Länder sind, bleibt 
eine Diskussion wert. Umfragen in Frankreich haben ergeben: Über 65 Prozent der Französinnen 
machen bei der Liebe das Licht aus! Wobei in Paris mehr als die Hälfte aller Paare bei Licht und in 
geografischen Variationen lieben, aber auf dem Lande (en Province) findet der klassische Beischlaf  
sogar bei alten Ehepaaren noch zu 80 Prozent abgedunkelt und im Bett statt. Nur eine von drei 
Französinnen zieht sich vor ihrem Ehemann völlig nackt aus. Fast jede zweite Französin gibt zu, schon 
fremdgegangen zu sein, wogegen bei den Männern 90 von 100 schon auf fremden Weiden mehr als 
geschnuppert haben. Nun wird in Frankreich allerdings auch behauptet, 80 Prozent der Männer hätten 
eine Liebhaberin, also eine Maitresse. Wo, so frage ich mich rein mathematisch, nehmen diese 
Fremdgänger die Frauen her, wenn nur 50 Prozent der femininen Gattung einen Seitensprung 
zugeben? Oder gilt eine Beziehung als Maitresse nicht als Seitensprung, sondern als feste Beziehung?  
 
Erstaunlich ist, dass mehr junge Menschen (94 Prozent der 15 bis 25jährigen) den Geschlechtsverkehr 
mit Kondomen durchführen. Am wenigsten werden in Frankreich Kondome von den unverheirateten 
40 bis 60jähringen benutzt. Eine der Senioren-Antworten aus der Inset-Umfrage: „Wer in meinem 
Alter noch kein Aids hat, bekommt auch keins mehr!“ 
 
In dem Spruch >Können Sie Französisch?< und der Antwort >Ja! Aber leider hapert es mit der 
Sprache!< könnte einige Wahrheit stecken. Diese Art der Liebe wird in Frankreich von 72 Prozent der 
Frauen und 96 Prozent der Männer bejaht und praktiziert. Eine Frau bei der Umfrage: >Als Frau weiß 
ich eben, dass dies von einem Mann erwartet wird!  Als Französin stelle ich mich darauf ein!< 
Der Fachausdruck hierfür heißt >faire la pipe<! Was ja wörtlich übersetzt eigentlich heißt: >Die 
Pfeife machen!< und nicht hundertprozentig den Tatsachen entspricht. Aber was sollen diese 
Wortklaubereien beim Thema Erotik?! Schließlich heißt >faire l’amour<  ja auch >Liebe machen< 
und es ist meistens etwas ganz anderes damit gemeint. 
 
Ansonsten hängen Franzosen genau so gerne und geil auf den erotischen Internetseiten wie andere 
Nationalitäten. Das älteste Gewerbe der Welt boomt in Nizza und Paris so gut wie in Berlin oder 
Hamburg. Junge Menschen flirten in Toulouse oder Orléans so ungeniert wie in Bonn oder 
Seifhennersdorf. Selbst Muslime in Marseille oder Juden in Paris machen hier keine besonders große 
Ausnahme, obwohl diese Bevölkerungsgruppen beim Sex und später bei der Heirat in der Regel unter 
sich bleiben und deutschen Touristen keine Chance geben. Was auch in schlimmsten Aids-Zeiten dem 
Deutschen >Gehen wir zu mir oder zu dir?< entspricht, sagt man in Frankreich ebenso deutlich mit 
den Worten: >Chez toi ou chez moi?< wenn sich die Sache eh’ klar entwickelt hat und es keiner 
weiteren Diskussion bedarf. Und die Zeitschriften mit Anzeigen für Partnertausch oder sonstige 
erotische Varianten gibt es in jedem französischen Zeitungsladen, an Tankstellen und am 
Bahnhofskiosk;  in Plastikfolie verpackt diskret hinter den Freizeit- und Fernsehillustrierten, allerdings 
zum dreifachen Preis. 
 
Beim Aussuchen der folgenden Webseiten zu >Erotik und Sex in Frankreich< habe ich mich um ein 
breites Spektrum bemüht, ohne im einzelnen auf die mehr als 170 000 Seiten eingehen zu können. 
(Abgesehen davon: Die meistens Seiten sind das Anklicken nicht wert, es sei denn, man hat einen 
etwas >ausgefallenen< Sexual-Geschmack). Hier gleich zur Information und Vorwarnung: Die 



nachfolgenden Seiten sind teilweise nur für Erwachsene bestimmt. Da es aber auch unter Erwachsenen 
Menschen gibt, die sich durch sexuelle Themen oder Darstellungen gestört fühlen, sollten die 
folgenden Seiten von diesem Personenkreis nicht angeklickt werden. Zwar habe ich mich bemüht, 
keine pornografischen, keine kinderfeindlichen, gewalttätigen und keine kommerziellen Sex-Seiten 
aufzulisten; es ist aber nicht immer auszuschließen, dass nicht doch einmal eine solche Seite durch die 
Zensur rutscht oder durch den Link eines Links auftaucht. Vorsorglich distanziere ich mich vom Inhalt 
dieser Seiten. Jeder von Ihnen ist selbst alt und erwachsen sowie verantwortlich genug, um zu 
entscheiden, was man oder frau lesen und anklicken will, und was nicht. Allerdings geht es hier nicht 
nur um Sex-Seiten, sondern auch um Hintergründe, Literatur, Film- und Buchempfehlungen, um 
Romantik, Liebe und Kennenlernen, um Schwangerschaft, Verhütung und Sexualgesundheit.  
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Teil I: Sexualität und Gesundheit: 
 
AIDS/SIDA: Informationsseiten über Aids und Geschlechtskrankheiten: 
http://www.esculape.com/fmc-sexualite.html 
 
Auflistung mehrerer Webseiten zu Fragen der Gesundheit, Aids, Vorsorge, Verhuetungsmittel, 
Potenzmittel, Beratungsstellen in Frankreich: 
http://www.multisexualites-et-sida.org/annuaire/liens4.html 
 
TV-Sendungen zur Schwangerschaft und Geburt: 
http://www.france5.fr/maternelles/ 
 
Abtreibung, Familienplanung: 
http://www.sosfemmes.com/ressources/contacts_adresses_planning_familial.htm 
 
Preservative in allen Formen und Farben: 
http://www.preservatifstore.com/fr/index.asp 
 
Die Pille danach: Ratschläge besonders für unerfahrene junge Mädchen und für Notfälle: 
http://www.sosfemmes.com/maitrise_fecondite/pilule_lendemain.htm 
 
Schwangerschaft, Geburt, Gynaekologie: 
http://www.gyneweb.fr/ 
 
Geschlechtskrankheiten von Männern und deren Heilungsmöglichkeiten in Paris: 
http://www.cap.tm.fr/ 
 
Generelle französische Gesundheitsseiten über alle Krankheiten, Schwerpunkt Sexualität: 
http://www.doctissimo.fr/html/sexualite/sexualite.htm 
 
Die deutsche ProFamilia hat Partnerorganisationen in Frankreich und alle Infos auf Deutsch: 
http://www.profamilia.de/sitemap?PHPSESSID=dd2d59a11481603a5f08624e875aacda 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Teil II: Minoritäten (Lesben und Homosexuelle): 
 
Die derzeit umfangreichste franzoesische Webseite für lesbische und homosexuelle Interessenten. Mit 
täglich 15 000 Chattern, Kontaktanzeigen, Treffpunkten. Außerdem mit Videos, Fotogalerie, 
aktuellem Newsletter aus der Szene, juristische Hinweise und Gesundheitstipps. Programm und 
Download des Radioprogramms >gayfluence<. Ausgehtipps für Paris und landesweit (Dancing, 



Treffs, Modenschau...), Uebersicht der franzoesischen und internationalen Zeitschriften für Lesben 
und Homosexuelle. Zugang nach Einloggen mit kostenlosem Passwort: http://fr.gay.com/ 
 
Rund 20 000 Profile und Kontaktsuche nach anonymen Einloggen, wobei auch anonyme Newsletter 
verschickt werden, wenn man seine besondere Neigung (ebenfalls anonym) eintraegt: 
http://www.gayvox.com/ 
 
VEREINE und Vereinigungen lesbischer Frauen in Frankreich und Belgien: 
http://www.lez-attitude.com/associations_ecoute_info.htm 
 
EHE-AENLICHE LEBENSGEMEINSCHAFTEN für Gleichgeschlechtliche Paare. Heiraten in 
Frankreich. Soziale und rechtliche Absicherung lesbischer und homosexueller Paare: 
http://www.cplus.fr/emissions/courts/cveg/ 
 
TOURISMUS: Urlaub und Ferien fuer Lesben und kleine Gruppen: 
http://www.lez-attitude.com/tourisme_lesbien.htm 
 
SCHUELER und STUDENTEN: Auflistung von schwulen und lesbischen Jugendorganisationen an 
französischen Schulen und Universitäten: 
http://homonormalite.free.fr/liens.html 
 
Deportationen und Konzentrationslager: 
Es hat lange gedauert, bis Frankreich seine Mitschuld an der Deportation von Schwulen und Lesben in 
deutsche Konzentrationslager eingestand. Jetzt wird dieses Geschichtskapitel in vielen Webseiten 
aufgearbeitet: http://homoedu.free.fr/deporta.htm 
 
PARIS, ausgehen, auch >Theater, Variete, Transsexuelle; Clubs, Anmache<. Hier zwei Drittel Homo, 
ein Drittel Lesben-Angebote: 
http://citegay.fr/agenda.htm 
 
BORDEAUX: http://gaybordeaux.fr.st/ 
 
LYON : http://www.lyonpeople.com/annuaire/p3coquin03.html 
 
SCHWEIZ: Die zweisprachige Webseite der Schweizer Gemeinschaft von Lesben und 
Homosexuellen: http://www.boyinstinct.ch/fr/home/ 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Teil III: Gruppen, Swinger, Paare: 
 
Bei Tiscale werben  ca 15 Pärchen-Clubs fuer ihre Angebote in ganz Frankreich. Zur Beachtung: Auch 
in Frankreich ist i.d.R. der Eintritt fuer Frauen frei. Single-Maenner zahlen (wenn ueberhaupt 
zugelassen) zwischen 100 und 300 Euro pro Abend, einschliesslich einem Getraenk. Am Wochenende 
ist i.d.R. kein Einlass fuer Single-Maenner. WE mitunter Pauschalpreise fuer Paare: etwa 90 Euro fuer 
drei Abende im Abonnement. Zwei Maenner sollten dann zumindest in Begleitung einer Frau sein! In 
den meisten Clubs wird nicht erwartet, dass man seine normale Strassenkleidung an der Garderobe 
abgibt. Man kann auch einfach an der Bar sitzen und die Situation peilen. Einige Clubs erwarten 
allerdings, dass Frauen nicht in Hosen kommen. Die meisten Clubs mit Sauna, einige mit Disko: 
http://www.nomade.tiscali.fr/cat/culture_loisirs/charme/echangisme/clubs_echangistes/ 
 
Lyon, Rhone/Alpes: 
http://www.club-auberge.com/ 
 
Toulouse und Region (auch landesweite Adressen): 
http://www.goosexe.com/cat/rencontres/clubs_echangistes.htm 



http://www.chez.com/toulousegardedenfants/coquin.htm 
 
Ganz Frankreich und Europa: 
http://www.sexe-au-feminin.ch/Directory/rencontresechangisme.html 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Teil IV: Romantik, Liebe, Heirat, Kennenlernen, Kontaktanzeigen: 
 
Hier werden nur französische Seiten aufgelistet; die Kontakt- und Anzeigensprache ist also 
zunächst Französisch. Ich habe mich um kostenlose und nichtkommerzielle Seiten bemüht. 
Mitunter muss man sich (anonym) einloggen und bekommt ein Passwort sowie eine 
Mitgliedsnummer. Diese Seiten eignen sich für in Frankreich lebende Ausländer/Europäer, 
oder für Ausländer, die von ihrem Heimatland aus eine Französin oder einen Franzosen (oder 
französische Gruppen und Aktivitäten) suchen und kennen lernen möchten. 
 
Merke: 

- Niemals in der Kontaktanzeige eine Telefonnummer oder eine Email-Adresse bekannt geben. 
- Die Anzeige immer klar und konkret formulieren. Zum Beispiel nehmen einige Benutzer die 

Zusätze: >Bitte keine Antworten aus einem bestimmten Land!< oder: >Jugendliche Liebhaber 
und Abenteurer bitte fernbleiben!> Besonders Frauen ersparen sich viel Email-Müll, wenn sie 
ihre Kontaktwünsche konkret und klar formulieren! 

- Auf französischen Kontakt-Webseiten erscheinen relativ häufig auch Angebote aus den 
ehemaligen französischen Kolonien in Afrika. Hier geht es mitunter mehr um das Thema 
>Suche Heiratspartner(in), um mein Land verlassen zu können>. Selbst Frauen und Männer 
mit harmlosen Bekanntschaftsanzeigen, die nur einen Tanz- oder Ausgehpartner suchen, 
werden mit etlichen Angeboten dieser Richtung beehrt. Eine Französin hatte ihrer Annonce 
folgende Fussnote beigefuegt: >Ich bin keine Rassistin und ich kann Ihren Wunsch verstehen. 
Aber ich kann die Probleme und das Elend dieser Welt nicht loesen, sondern ich suche 
schlicht und einfach wirklich nur einen Mann zum Lieben! Bitte akzeptieren Sie das und 
kontaktieren mich nicht...!< 

 
ROMANTIKER, brave kleine Leute und Mittelstand. Hier sucht und findet, wer in Frankreich oder 
Europa (Schwerpunkt Französisch sprechend) eine Ausgehpartnerin, einen Liebhaber,  einen 
Ehemann, eine Maitresse, einen Wandergesellen, Tanzpartner, also Beziehungskontakte sucht. Es 
tragen sich alle Möglichkeiten ein (Mann, Frau, Gruppe, Paar, Hetero, Homo, Lesbe). Interessant bei 
dieser Webseite: Man kann auch sehen, ob EmpfängerIn die Mail bereits geöffnet, gelesen oder in den 
Papierkorb geworfen hat. Eine weitere Besonderheit (die einmal deutlich die französische Vorliebe zu 
Sternzeichen und Horoskopen aufzeigt):  Die Sternzeichen der Suchenden können verglichen und 
eingeordnet werden. Dass es außerdem auf dieser Seite noch Angebote für Reizwäsche und Desous, 
sowie für Wahrsagerinnen, erotische Literatur und Gesundheitsangebote  gibt, hat etwas mit der 
Finanzierung der ansonsten kostenlosen Webseite zu tun: www.affection.fr 
 
PARIS: Kennenlernen, gemeinsame Ausflüge und Abendessen, Tanzen, organisierte Gruppentreffen: 
http://www.unicisparis.com/ 
 
Der Spaß, in der angeblich BCBG (besseren Gesellschaft) seine amourösen Kontakte zu suchen, 
beträgt 15 Euro, dafür darf man unter knapp 2000 Annoncen und Fotos der angeblich betuchten 
Schönen und Reichen auswählen: 
http://www.bcbg-fr.com/incription.htm 
 
Jeder sucht jeden: 
http://fr.match.com/match/mt.cfm?pg=home&tcid=14419 
 
Angeblich die größte französische Single-Börse mit 40 000 neuen Anzeigen, und angeblich gratuit: 



http://www.netclub.fr/ 
 
Kontaktanzeigen auch aus Belgien, den Magreb-Staaten und Afrika: 
http://www.rendez-vous.com/ 
 
Fremdgänger & One-night-stands: 
http://www.quoimagueule.com/rencontres.asp 
 
Sorgenkinder mit Liebeskummer oder psychischen (Liebes)fragen weinen sich hier aus und suchen 
Gleichgesinnte oder Tröster: 
http://perso.club-internet.fr/heral/lireannonce2.html 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Teil VI: Porno, Fetischisten, Travestie, Dominas, Webcam, Ausgefallenes: 
 
http://top.kiss-from-paris.com/fetish.html 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Teil VII: Prostitution, Massage, Treffs, Begleitservice: 
 
Die Begriffe >Prostitution, Straßenstrich oder Bordell< sind in Frankreich ein heißes Eisen; sie 
existieren zwar und bestimmten stark das Leben in Frankreich, sind aber so gut wie nicht im Internet 
oder offiziell vertreten (Höchstens als wissenschaftliche Abhandlung oder als politischer 
Pressebeitrag). Entweder man muss im Web über weitverzweigte Links und Suchbegriffe suchen, oder 
man verlässt sich auf seine Nase oder auf Führer und Broschüren, die (meist in den Großstädten) am 
Zeitschriftenkiosk erhältlich sind. Die in Deutschland bekannten Web-Führer (z.B. Straßenstrich, 
Tankstellentreffs...) sind in Frankreich kaum bekannt. Das heißt allerdings nicht, dass es diese Treffs 
in Frankreich nicht gibt. Aber: Offiziell und im Web ist die Werbung dafür verboten! Bordelle sind 
geschlossen, die Huren halten mit ihrem Verkehr an den  Stadträndern den Verkehr auf, und die 
Zeitungsanzeigen >Super-Massage, Hausbesuche< schießen in die Höhe wie Pilze nach dem Regen. 
Am Pariser Autobahnring stehen die stelzenden Damen (oder südamerikanischen Transvestiten) an 
jeder Abfahrt bis hinüber in den Bois de Boulogne. Rund um die Pigalle lernt man Frauen kennen, die 
gar keine Frauen sind, und nach dem ersten Getränk ihren Preis nennen. In Nizza treten sich schöne 
blonde Russinnen von der Innenstadt bis zum Flughafen gegenseitig auf die Füße. Und in jeder 
französischen Zeitung finden wir mehr Kleinanzeigen über Sexangebote als im Stellenmarkt 
Stellenangebote. 
Da ich auch nicht Gefahr laufen wollte, bei meiner Suche auf unerwünschte Nulleinhundertneunziger 
Nummern oder auf Kinderpornos oder anderen Sex-Müll zu stoßen, habe ich mich auf einige wenige 
Ergebnisse konzentriert: 
 
Französische Gesetze über Prostitution, Zuhälterei, Bordelle und Straßenstrich, und der 
Gesetzesvergleich mit Deutschland und anderen EU-Ländern: 
http://www.senat.fr/lc/lc79/lc79.html 
 
Warnungen, juristische Hinweise und Hilfen für Prostituierte in Frankreich. Anlaufstellen, 
Beratungen, Schwerpunkt Paris und andere Großstädte: 
http://www.actupparis.org/secteur79.html 
 
http://www.sosfemmes.com/sexwork/sexwork_menu.htm 
 
Vereinigungen gegen Kinder-Prostitution: 
http://www.acpe-asso.com/ 
 



Weitere Hilfsstellen und Aids-Prävention: 
http://www.chu-rouen.fr/ssf/anthrop/prostitution.html 
 
Frankreichs Prostitution im Mittelalter: 
http://www.didro.com/Boutique/decouverte/histoire22_prostitution.htm 
 
Männlicher Callboy bietet in Paris Massage und Luxus-Abendbegleitung an: 
http://membres.lycos.fr/alexander_paris/cantral.htm 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 
Teil VIII: Deutschsprachige Webseiten zur Sexualität in Frankreich: 
 
Deutscher Sex in Frankreich? Schon vor knapp einhundert Jahren, als deutsche Auswanderer in Paris 
die übelsten Arbeiten im „deutschen“ Armenviertel von Paris verrichten mussten, wurde vor den 
deutschen „Frolleins“ gewarnt: Denn oft genug gab es für deutsche Frauen in Paris damals keine 
andere Möglichkeit zum Verdienst des Lebensunterhaltes, als die Prostitution. Im Zweiten Weltkrieg 
und unter der deutschen Besatzung drehte sich dann das Schicksal: Erst schliefen Französinnen mit 
deutschen Soldaten (einige wegen bestimmter Vorteile, andere aus reiner Liebe oder simpler Geilheit), 
um dann nach Kriegsende bei der Befreiung vom Faschismus von ihren französischen Landsleuten 
den Kopf kahl geschoren zu bekommen. Der Grund: „Intime Beziehungen mit dem Feind!“ Eine 
Schande für die Grande Nation! Dabei hatte man leider übersehen, dass die Schande anderer 
Franzosen weitaus größer war: Die hatten nämlich mit der Gestapo und den Nazis 
zusammengearbeitet, hatten Juden und deutsche antifaschistische Flüchtlinge und 
Widerstandskämpfer denunziert und beim Abtransport in die KZ’s mitgeholfen. Oder sie haben 
französische Kulturgüter an Göhring und Konsorten verscherbelt und in Güterzügen nach Deutschland 
verbracht. Darüber schwieg man sich in Frankreich in den Nachkriegsjahren bescheiden aus. Wie es 
um Frauen, Soldaten, Bordelle und Sex stand, wird hier beschrieben: 
Deutsche Wehrmacht, Besatzung, Sexualität und Geschlechtskrankheiten im besetzten Paris während 
des Krieges: http://www.taz.de/pt/2002/04/30/a0152.nf/text 
 
Provokative Thesen zur Kinder-Sexualitaet in Frankreich. Johannes Wetzel in der Berliner Zeitung:  
http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2001/0419/feuilleton/0004/ 
 
Sexualitaet als franzoesiche Kultur! Zum Buch >Liebe und Sexualitaet in Frankreich<. Rueckblick, 
Analyse und Zusammenfassung:  
http://www.boerverlag.de/DUBY.HTM 
 
Jugend und Pornographie in Frankreich: 
http://www.heise.de/tp/deutsch/inhalt/co/12611/1.html 
 
Französische Sex-Filme: Kunst oder Porno? 
http://www.deutsches-filminstitut.de/f_films/biographien/f_breillat_bio.htm 
 
Film: Fleisch im Maisfeld. Bigotterie und verklemmte Sexualitaet in Frankreich: 
http://www.deutsches-filminstitut.de/f_films/biographien/f_breillat_bio.htm 
 
Film: Sommer wie Winter. Sommerferien in einem franzoesischen Kuestenort. Da knistert es nach 
Erotik und Befreiung:  
http://www.deutsches-filminstitut.de/f_films/biographien/f_breillat_bio.htm 
 
Weitere franzoesische Beziehungsfilme bei den Filmtagen Tuebingen: 
http://www.filmtage-tuebingen.de/fft/2000/wettbewerbfilme.htm 
 
Ficken und töten: Der franzoesische Skandalfilm in deutscher Beschreibung: 
http://www.uni-koeln.de/phil-fak/philtrat/37/3713.htm 



 
Baisse moi! Fick mich: Mehr ueber den Skandal-Film aus Frankreich: 
http://filmrezension.de/filme/baise_moi.shtml 
 
Franzoesische Filmregisseurinnen zu Liebe und Sexualitaet: 
http://www.3sat.de/3sat.php?http://www.3sat.de/film/reihen/34476/ 
 
Sexualitaet von aelteren und alleinstehenden Frauen in Frankreich: 
http://www.sophia-net.org/deutsch/litera_d.htm 
 
Lesbische deutsch-französische Paare und kuenstliche Befruchtung zur Mutterschaft: 
http://www.geburtskanal.de/index.html?mainFrame=http://www.geburtskanal.de/Wissen/L/Lesbische
Muetter.shtml&topFrame=http://www.geburtskanal.de/Advertising/BannerTop_Random.jhtml?Banne
r 
 


